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Ser Sank der RetchSregierung
Dank und Anerkennung der Reichsregierung für die Mit«

« beiter am 1. Mai — Der Eindruck der grobe« Kund¬
gebungen

Berlin . 2. Mai . Von zuständiger Sette wird der Dank und

die Anerkennung der Reicheregierung für alle diejenigen zum
Ausdruck gebracht, die an der Durchführung des 1 . Mai beteiligt
waren . Die Reichsregierung hat mit tiefer Befriedigung und

großer Freude gesehen , — so wird von maßgebender Stelle er¬
klärt — wie die bisher in der Welt noch nicht erlebte Kund¬

gebung zur Ehre der deutschen Arbeit in einer Disziplin und

Begeisterung verlausen ist, wie wir sie bisher noch nicht gekannt

haben. Die Reichsregierung dankt allen Beteiligten , die es er¬

möglicht haben , diese Feier so würdig , reibungslos und erhebend
durchzusühren. Sie dankt besonders allen denen, die die Ar¬
beiten. sei es als Arbeiter oder als Ingenieur , auf dem Tempel-
Hofer Feld geleist-t haben um der Feier einen würdigen Rah¬
men zu verleihen . Der Tag war eine neue Bestätigung dafür,
was deutscher Wagemut , deutscher Geist und deutsche Disziplin
ermöglichen , wenn ste im Glauben an die eigene Kraft sich zu-
jammenschlietzen, um ein Werk zu schaffen zur Verherrlichung
der Nation und ihrer eigenen Arbeit.

Wie wir weiter erfahren , beabsichtigt die Regierung , durch
einen besonderen Dankerlaß ihren Dank an die Beteiligten direkt

zum Ausdruck zu bringen.
Der Zweck der Feier war der. dem deutschen Arbeiter die

Stellung im Staate sichtüarlich zu geben, die ihm gebührt . Das

hat dieser Tag glänzend zum Ausdruck gebracht. Man hat sich
auch im Auslande diesem gewaltigen Eindruck nicht entziehen
können. Der Eesamtumfang des großes Festes der nationalen
Arbeit wird am treffendsten durch die Zahlen der Beteiligten
charakterisiert , die im ganzen Reich insgesamt auf 40 bis SV
Millionen geschätzt wird Die ausgezeichnete organisatorische
Durchführung des Festes ist vor allem der intensiven Vorarbeit
des Propagandaministeriums zu danken.

Wmf des SirWmliMrrs Gering
Der Reichsminister für die Luftfahrt erläßt folgenden Aufruf:

Deutsche Männer ! Deutsche Frauen ! Seit dem Kriegsende ver¬

heißt man dem deutschen Volke die allgemeine Abrüstung Dis

Wahrheit aber ist, daß die Welt heute mehr in Waffen starrt
als je zuvor. Tausende von Kriegsflugzeugen stehen rings um

Deutschland , jederzeit einsatzbereit, während wir selbst in der Luft
völlig wehrlos sind . Sogar die Abwehr von der Erde aus hat
man uns fast völlig genommen. Dabei ist Deutschland durch die

Luftwaffe stärker bedroht als irgend ein anderes Land . Jede
deutsche Stadt ist für Vombenflieger erreichbar. Unsere wichtig¬
sten Industrien liegen im nahen Wirkungsbereich fremder Flie¬
gerkampfkräfte . Der Luftschutz ist daher zu einer Lebensfrage
für unser Volk geworden. Es verlangt einen jahrelangen ziel¬
bewußten Aufbau unter fachmännischer Leitung und straffer
Führung. In der Eigenart der Luftschutzmaßnahmen ist es aber
auch begründet , daß die Arbeit der Behörden allein nicht genügt.

'Die verständnisvolle Mithilfe der gesamten Bevölkerung ist Vor¬
aussetzung für den Erfolg . Diese Mithilfe soll nunmehr , um
jede Zersplitterung der Arbeit zu vermeiden, der neugegründets
»Reichsluftschutzverbande. V." als allein dafür in Frage kom¬
mender Verband auf nationaler Grundlage herbeisühren . Er
soll das deutsche Volk von öer lebenswichtigen Bedeutung des
Luftschutzes überzeugen und zu tätiger Mitarbeit gewinnen Er
soll der Bevölkerung die Mittel und Wege für einen wirksamen
Selbstschutz zeigen, ohne sich jedoch in farblosen Theorien zu
erschöpfen. Er soll in den breiten Massen die sittlichen Kräfte
wecken, die zu selbstloser Arbeit und zu Opfern bereit sind Er
fall in allererster Linie d ' » moralischen Voraussetzungen schaffen,
ohne die ein Volk nicht fähig ist. einen modernen Luftangriff
SU ertragen . Denn nur eine festgeschlossene, von unbeugsamem
Lebenswillen beseelte Nation wird diesen Gefahren widerstehen
können.

Daher fordere ich alle vaterlandsliebende « Männer und Frauen
auf , den Reichsluftschutzbundnach Kräften zu unterstützen. Wer
diesem Bund beitritt , wer tätig mitarbeitet oder ihn durch Geld¬
spenden fördert , trägt damit bei zum eigenen Schutze, zum Schutze
seiner Familie seines Grundstücks oder Betriebes . Er erfüllt
aber auch gleichzeitig eine hohe nationale Pflicht . Ein Volk, oas
stch untätig und willenlos feindlicher Willkür preisgibt , hat seine
Wstenz verwirkt . Ein Volk aber , das den eisernen Willen zur
Selbsterhaltung in stch trägt , wird auch den Gefahren aus der
Luft erfolgreich trotzen!

Die Trage der deuifchen Hilsspolizel w Genf
Eenf , 2. Mai . Der E ' fektivausschuß der Abrüstungskonferenz

dar sich mit der Frage der deutschen Hilfspolizei beschäftigt. Die

französische Delegation ist mit ihrer Ansicht , die
eutsche Hilfspolizei sei militärverwendungsfähig , nichtdurch-

öe - rungen. Ein diesbezüglicher Antrag wurde bei der Ab-
unmung mit 7 gegen 6 Stimmen abgelehnt . Die französische
e egation erklärte , daß sie sich Vorbehalte, die Frage erneut zur
Mach « zu bringen , wenn die Frage der Wehrverbände zur Be¬

handlung gelangt.

Berlin, 2. Mai . Um 18 Uhr Dienstag vormittag wurde
im ganzen Reich eine einheitliche Aktion gegen die Freien
Gewerkschaften durchgefiihrt. Sämtliche Gebäude des Allge¬
meinen Deutschen Gewerkschaftsbundes und der ihm ange¬
schlossenen Verbände und wirtschaftlichen Organisationen
wurden besetzt.

Verhaftet wurden Leipart,Eraßmann und W i s-
sel, der sich angeblich nur zufällig im Gebäude aufhielt,
um sein Konto nachzuprüfen, ferner sämtliche Führer der
Verbände und in Berlin der einzelnen Abteilungen , alle
Redakteure der maßgebenden Freien Eewerkschaftszeitschrif-
ten . Die Angestellten sind unbehelligt gelassen und gebeten
worden , ihre Arbeit fortzuführen . Der ganze Apparat der

Freien Gewerkschaften wird schon in einigen Tagen in neue

Organisationsformen hineingeführt sein, die zum Schutze
der Rechte des deutschen Arbeiters und Angestellten geschaf¬
fen werden.

Wie Dr . Ley vor Vertretern der Presse erklärte , wird die Ak¬
tion gegen die Freien Gewerkschaften von einem Organisations¬
komitee durchgeführt, an besten Spitze er steht . Die Aktion ist
überall mit Disziplin durchgefübrt worden. Die Zahl der Ver¬
hafteten wird bisher auf run8 5L»ansegeben . Darunter befin¬
den stch die 28 Vorsitzenden der angefchlostenen Verbände , 12
führende Mitglieder des ADEB .. ferner zwei leitende Personen
der Arbeiterbank und drei Gewerkschaftsredakteure. Ueber die
Durchführung der Aktion zum Schutz der deutschen Arbeit be¬
tonte der von Adolf Hitler mit dieser Aufgabe betraute Sraats-
ratsvräsident Dr . Ley vor Vertretern der Presse, daß es sich
nicht um eine Einzelaktion bandle , sondern um eine große revo-
lntionäre Aktion der gesamten Bewegung und Partei . Daher
nennt sich auch das Komitee Aktionskomitee rum Schutze der
deutschen Arbeit . Es sollen damit die Rechte und der Schutz der
deutschen Arbeit gewahrt werden. Mit der Aktion ist keineswegs
ein Eingriff in die Wirtschaft beabsichtigt . Im Gegenteil , Stö¬
rungen der Wirtschaft sollen unter allen Umständen vermieden
werden. Es gebt nur darum , daß die wirtschaftlichen Orsamja-
tionen des Marxismus nicht sich selbst überlassen bleiben . Dem
Nationalsozialismus genügt es nicht , daß die Führer der Freien
Gewerkschaften ihre Ergebenheit bekunden. Er will nicht in den
Fehler verfallen , den die Weimarer Parteien 1918 gemacht ha¬
ben. Es wird alles getan werden, um den Marxismus zu zer¬
schlagen . Das beißt nicht , daß die Gewerkschaften an sich zerstört
werden sollen . Im Gegenteil , alles , was für das Volk irgend¬
welchen Wert bat , wird erhalten und dem Allgemeinwohl zuge¬
führt . Das gilt ganz besonders

'für die Einrichtungen , die von
Arbeitergroschen aufgebaut sind. Dr . Ley verbirgt sich dafür , daß
die Rechte der Arbeiter m jeder Weise gewahrt werden. Dte
Einlagen der Arbeiter und Angestellten bei den Arbeiterbanken
werden sichergestelft . In den ersten Tagen wird zwar die Sper¬
rung einiger Konten durchscfllbrt werden. Sie wird aber nur
ein bis zwei Tage dauern und dann wieder aufgehoben. Ge¬

wisse Konten Weeden allerdings sehr genau unter die Lupe ge¬
nommen werden, so z . B . das von Herrn Lobe, wozu Dr . Ley
mitteilte , daß der frühere Rcichstagspräsident Löbe in Man¬
chen ein drei Millionen -Konto besitzt. Solche Konten werden ge¬
sperrt werden. Dagegen werden die normalen der Arbeiter und
Angestellten nicht angetastet..

Staatskommistar Engel erklärte über die Aktion, daß in

Zukunft die Gewerkschaften unter nationaler Aufsicht stehen , also

rm Sinne der Regierung geleitet werden . In welcher Form dos

geschehen wird , darüber wird man sich schlüssig werden, wen .-, die

Aktion und die ersten Vorarbeiten nach der Gleichschalruitü
durchgefübrt seien. ^

Ein Aufruf des Aktionskomitees zum Schutze der

deutschen Arbeit

Berlin , 2. Mat . Der Leiter des Aktionskomitees zum Schutze
der deutschen Arbeit , Pg . Dr . Ley, hat folgenden Aufruf er¬

lasten, in dem es heißt:
Schaffendes Volk in Stadt und Land ! Deutsche Arbeiter und

Angestellte! Die Glocken zu Ehren der Arbeit find verklungen.
Mit nie dagewesener Wucht und Begeisterung hat das gesamte
deutsche Volk das hohe Lied vom schaffenden Menschen gesungen
und damit sich und seinen schöpferischen Geist geehrt. Die Räder

standen still, der Amboß klang nicht mehr, der Bergmann kam
aus seiner Grube , allüberall Feiertag ! Das , was die Gewerk¬

schaften aller Richtungen , die Roten , die Schwarzen, die Christ¬
lichen und die Freren , auch nicht annähernd zustande brachten,
was selbst in den besten Jahren des Marxismus nur ein Schat¬
ten , ein elender , erbärmlicher Abklatsch gegenüber dem gewaltig
Großen des gestrigen Tages war , der Nationalsozialismus
schaffte es im ersten Anlauf , Er stellt den Arbeiter und den

Bauern , den Handwerker und den Angestellten, mit einem Wort,
alle schaffenden Deutschen, in den Mittelpunkt seines
Denkens und Handelns und damit in ven Mittelpunkt seines
Staates , und den Raffenden und den Bonzen macht er unschäd¬
lich. Wer war nun der Kapitalistenknecht, wer war der Reaktio¬
när , der dich unterdrücken und dich aller Rechte berauben wollte?
Jene roten Verbrecher, d >e dich gutmütigen , ehrlichen und braven

deutschen Arbeiter jahrzehntelang mißbrauchten, um dich und da¬
mit das ganze deutsche Volk entrechten zu können , oder wir , die
unter unsagbaren Opfern und Leiden gegen diesen Wahn - und

Aberwitz teuflischer Irrlehren kämpften? Schon drei Monate
nationalsozialistischer Regierung beweisen dir : Adolf Hitler ist
dein Freund Adolf Hitler ringt um deine Freiheit , Adolf Hitler
gibt dir Brot.

Wir treten heute in den zweiten Abschnitt der nationalsozia¬
listischen Revolution ein Ihr werdet sagen : was wollt ihr denn

noch, ihr habt doch die absolute Macht. Gewiß, wir haben die

Macht, aber wir haben noch nicht das ganze Volk , dich, Arbeiter,
haben wir noch nicht hundertprozentig . Und gerade dich wolle»
wir , wir lassen dich ». cht, bis du in ausrichtiger Erkenntnis rest¬
los zu uns stehst. Du sollst auch von den letzten marxistischen Fes¬
seln befreit werden, damit du den Weg zu deinem Volke findest.

Das misten wir : ohne den deutschen Arbeiter gibt es kein

deutsches Volk. Und vor ollem müssen wir verhüten , daß dir
der Marxismus und feine Trabanten noch einmal in den Rücken

fallen können.
*

Arbeiterksngreß in Verlln
Berlin , 2. Mai . Wie die „Nationalsozialistische Parteikorre¬

spondenz" erfährt , wird am Mittwoch 10. Mai in Berlin im
preußischen Herrenhaus ein großer Arbeiterkongreß stattfinden,
auf dem die Einheitsfront der deutschen Arbeiter gebildet wer«
den wird . Adolf Hitler wird gebeten werden , die Schirmherr¬
schaft zu übernehmen.

Das Aktionskomitee bet Adolf Mer
Berlin , 2 . Mai . Die nationalsozialistische Parteikorrespon¬

denz meldet : Am Dienstagmittag gegen 2 Uhr erschienen die
Herren des Aktionskomitees zum Schutze der deutschen Arbeit
unter Führung von Dr . Ley in der Reichskanzlei, um den Kanz¬
ler von der vollzogenen Gleichschaltung der freien Gewerkschaf¬
ten mit der allgemeinen politischen Lage in Deutschland in
Kenntnis zu setzen. Dr . Ley unterrichtete den Kanzler über den
reibungslosen Verlauf der Aktion , deren Notwendigkeit in der
Stimmung der deutschen Arbeiterschaft selbst begründet gewesen
sei , die eine Beendigung des marxistischen Treibens in den Ge¬
werkschaften gefordert habe . Das Aktionskomitee bat sodann
Adolf Hitler , die Ehrenschirmherrschaft über den in der nächsten
Woche stattfindenden großen Arbeiterkongreß zu übernehmen.
Der Führer erklärte sich bereit , diese Schirmherrschaft zu über¬
nehmen , und brachte zum Ausdruck, daß er eine glatte Abwick¬
lung der einzelnen Maßnahmen erwarte , damit insbesondere in
finanzieller Hinsicht jedem deutschen Arbeiter nicht nur kein Scha¬
den, sondern nur Nutzen aus der Reinigungsaktion erwachse.
Das Aktionskomitee versicherte, daß die Gleichschaltung in voll¬
ster Ruhe und Ordnung erfolgte und konnte die Zusage geben,
daß die Zahlungen der geschlossenen Institute ab morgen bereits
wieder in vollem Umfange ausgenommen werden.

Kommissare für die Arbeiterschaft und Angestellte
Berlin , 2. Mai . Die „Nationalsoziali .i che Parteikorre-

irondcnz ' meldet : Der Le ' tcr des Aktionskomitees zum Schurze
per eeutschen Arbeit Dr . R Ley hat zum Koniiu '

s.ar für oie
Arbeiterschaft den Landtagsabgeordneten Schumann , zum Kom¬
missar für die Angestelltenschaft den Reichsra/ .sabgeordneten
Förster bestellt.

Sr. Ley zum Aufbau -er -eutfOen ArbetlöfrvliN
Berlin , 2. Mai . In einer von der Reichsleitung der NSBO.

einberufenen Kundgebung sprach am Dienstagabend in den
Kammersälen der Leiter des Aktionskomitees zum Schutz der
deutschen Arbeit , Dr . Ley über den Ausbau der deutschen Ge¬
werkschaften. Kaum sind die Glocken des 1. Mai verklungen , so
führte er aus , und schon beginnt der Kampf um den deutschen
Arbeiter . Wir treten in eine zweite Phase der nationalsozia¬
listischen Revolution ein . Alle, die heute noch abseits stehen,
müssen gewonnen werden . Die Gewerkschaften waren eine
Masse des klastenkämpferischen Judentums ; sie dienten nicht
mehr dem Arbeiter als Vertreter seines Berufes , sondern allein
den marxistischen Parteien und auch den Parteien des konfes¬
sionellen Klassenhasses. Was heute geschehen ist , war nur ein«
logische Folge in der Entwicklung unserer Revolution . Wir
beiahen den Gedanken der Gewerkschaft. Wir wollen nicht, daß
der Arbeiter geknechtet und unterdrückt wird , sondern wir wol¬
len , daß der Arbeiter ein gleichberechtigter Partner in der
Volkswirtschaft und Volksgesamtheit sei . Die Gewerkschaften
haben eine wichtige Erziehungsarbeit zu leisten ; sie sollen der
Baustein für den zukünftigen Ständestaat fein, zu dem neuen
Wirtfchaftsparlament , das einst Deutschland und seine Wirt¬
schaft beherrschen soll . Wir haben die Aktion durchgefiihrt, um
dem Marxismus seine materielle Grundlage zu nehmen.

Sie werden fragen , was mit den christlichen und anderen
Gewerkschaften geschieht . Sie werden sich von selbst gleichschal¬
ten . Ihre Führer waren bereits heute bei mir ; morgen werden
Sie die weiteren Schritte erfahren . Hier sind keine weiteren
Aktionen nötig . Folgen sie nicht gleich , dann werden ste dem
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Auflösungsprozeß entgegengehen. Was wir wollen , so fuhr Dr.
Leu fort , ist , daß die zwei großen Säulen der Arbeiterschaft und
Angestellten chaft in einer Spitze zusammenzugehen, der Arbei-
tersront Wir werden bis Freitag dem Führer melden können,
daß diese beiden großen Säulen gebildet sind. Das erste Na^
spiel wird sein , daß die gesamte deutsche Arbeiterfront finanziell
zusammengeschlossen wird , damit wieder die finanzielle Siche¬
rung für alle Renten und Bezüge der Invaliden - und der Ar¬
beiterschaft garantiert sind . Dann wollen wir die Vielheit der
Verbände auflösen und in einer einzigen Einheit zusammenfuh¬
ren . Die fachliche Gliederung soll dabei erhalten bleiben . Zu¬
letzt werden wir die Arbeiterfront zusammenfassen zur Schaf¬
fung des deutschen Volksstaats unter der Devise: Alle für einen,
einer für alle!

Ser Neubau -es EewerkMaststvesens
Negierung und Gea - rkschasten — aus Sem Weg zur

Vereinheitlichung
Berlin , 2 . Mai . Am Donnerstag wird , wie wir erfahren,

eine Chesbesprechung der Reichsregierung mit dem Gewerk¬
schaftsproblem beschäftigen. In unterrichteten Kreisen wird in
Diesem Zusammenhang darauf hingewiesen , daß die heutige
Aktion eine Angelegenheit der NSDAP , gewesen ist , mit dem
Zweck, auch die freien Gewerkschaften umzuschalten. Diesem
Unternehmen kommt natürlich im Rahmen des Umbaues des
Staates und seines berufsständischen Inhalts eine Bedeutung
zu , die sich aus der Wichtigkeit der Gewerkschaften selbst ergibt.
Die grundsätzliche Entscheidung über die künftige organische
Aufgabe des Gewerkschaftswesens liegt natürlich bei der Reichs¬
regierung . Es ist wohl damit zu rechnen , daß sie einen Eewerk-
fchastskommissar ernennt , der den gesamten Fragenkomplex ein¬
heitlich und zentral bearbeitet . In der nationalsoz . Presse ist
auch bereits der Name von August Winnig genannt worden.

Als sicher dürfte jedenfalls gelten , daß das Nebeneinander
der drei Richtungen nach Auffassung der maßgebenden politischen
Kreise auf die Dauer weder möglich noch nützlich ist. Der Rich¬
tungsunterschied , der früher für die Gewerkschaften bestand, ver¬
schwindet immer mehr . Umso erfreulicher ist es, daß der Kurs
auf die Schaffung eines einheitlichen Eewerkschaftsbundes hin¬
ausläuft . Das würde bedeuten , daß grundsätzlich der alte
deutsche Gedanke der Organisation beibehalten wird . Die Be-
triebszellenorganisation wird bestehen bleiben . Die Aufhebung
der Zersplitterung im Gewerkschaftswesen könnte selbstverständ¬
lich dem deutschen Arbeiter und der Vertretung seiner Interessen
nur von höchstem Nutzen sein.

zimerr Aufbauarbeit
Ein Reichsluftfahrtministerium — Wieder Militärgerichte

Durch Erlaß des Reichspräsidenten ist das bisherige
Reichskommissariat für Luftfahrt in ein Vollministerium
fiir Luftfahrt umgewandelt worden. Ministerpräsident Eö-
ring ist nunmehr auch ressortmäßiger Minister für Luft¬
fahrt . Ein Luftfahrtministerium ist eine zivile Einrichtung
und hat mit der Militärluftfahrt die selbstverständlich in den
Bereich der Reichswehr gehören würde, wenn es uns nicht
überhaupt durch das Versailler Diktat verboten wäre , nichts
zu tun.

Nun steht aber Deutschland hinsichtlich des Verkehrs im
Luftwesen an der Spitze aller Länder der Erde . Von Jahr
zu Jahr ist das Luftliniennetz ausgebaut worden, das von
privaten Gesellschaften mit Unterstützung des Staates be¬
trieben wurde. Je länger je mehr wuchs das Bedürfnis nach
einer zentralen Spitze und Leitung , die in ähnlicher Weise
tote für das Eisenbahn- und Kraftfahrwesen , auch das Luft-
fghrtwe'sen in letzter Organisationsform umschloß. Nun ist
auch diese Lücke geschlossen . Die Persönlichkeit des Ministers
bürgt dafür , daß in seinem Amt ganze Arbeit geleistet wer¬
den wird.

Die zweite wichtige Aufgabe des neuen Ministeriums
liegt in der Organisierung des zivilen Luftschutzes. Seit dem
Mai 1926 ist Deutschland die Organisation des Schutzes der
Bevölkerung gegen feindliche Fliegerangriffe gestattet.
Wohlbemerkt nur der Schutz, nicht die Abwehr, denn diese
ist rein militärischen Charakters und Deutschland durch Teil
5 des Versailler Vertrages verboten. Es ist durchaus anzu¬
erkennen, daß eine Reihe von privaten Organisationen für
die Aufklärung der Bevölkerung über die Gefahren von pri¬
vaten Organisationen für die Aufklärung der Bevölkerung
über die Gefahren des Luftkrieges ausgezeichnete Vorarbeit
geleistet hat . Auch wurden namentlich in den Erenzländern
bereits praktische Organisationen geschaffen. Aber es fehlte
vor allem an Geldmitteln und der helfenden Hand des Staa¬
tes . Hier wird nun die Aufgabe des neuen Ministeriums
einzusetzen haben. Andere uns benachbarte Länder sind uns
im Schutz der Zivilbevölkerung weit voraus . Deutschland
hat noch unendlich viel nachzuholen . Für diesen Teil seiner
Aufgabe sei Hermann Eöring ein besonders schöner Er¬
folg gewünscht . *

Am 1 . Oktober 1933 wird gemäß eines Beschlusses des
Neichskabinetts die frühere Militärgerichtsbarkeit wieder
«ingeführt . Damit tritt wieder der Zustand ein , der bis zum
August 1920 im deutschen Heer und in der Marine geherrscht
hat . Rach ver Reichsmilitärstrafgerichtsordnung vom 1 . De¬
zember 1908 gab es für Angehörige der Wehrmacht eine
Sonderstrafgerichtsbarkeit, die durch Kriegsgerichte und
Standgerichte, durch Oberkriegsgerichte und das Reichsmili¬
tärgericht ausgeübt wurde . Auf Grund des Artikel 106 der
Aeichsverfassung , wurde diese Sondergerichtsbarkeit aufge-hoben. Wenn nun wieder der alte Zustand hergestellt wer-
Len soll , ist dies aus Erwägungen heraus erfolgt, die in
der Eigenart des Heeresbetriebes beruhen . Der Soldat wird
dadurch nicht bester oder schlechter gestellt als der Zivilist,
aber gerade weil er Soldat ist , unterliegt er naturgemäßeiner Reihe von besonderen Bestimmungen, die entsprechend
scharfer geahndet werden. Besonders strenge Vorschriften
gelten für die Straftaten im Kriege, im besonderen bei ei-

Truppe , die sich vor dem Feinde befindet. Für das an-
aekundigte neue Gesetz ist es übrigens erforderlich, daß die
Paragraphen 438 bis 448 der Strafprozeßordnung formell
ausgehoben und in das neue Gesetz eingearbeitet werden.

Obwohl gleichzeitig mit der Ankündigung über die Mili¬
tärgerichtsbarkeit ein Gesetz über die Dienststrafgewalt über
die Mitglieder der SA . und SS . verabschiedet worden ist,
steht noch nicht fest , ob in dieser Hinsicht die Militärstrafge¬
richtsbarkeit analog angewandt werden soll. Andererseits
entspricht xs nur der Logik , daß die Wehrverbände, ohne daß
sie der Wehrmacht gleichgestellt oder auch nur einen Teil
von ihr bilden , doch rein disziplinarisch und auch strafgericht-
lich genau so behandelt werden wie die Wehrmacht selbst.
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Jahrhundertfeier der Nniversttöt Zürich
Zürich, 2 . Mai . Am Samstag beging die Universität Zürich

die Feier ihres hundertjährigen Bestehens. Die deutschen Uni¬
versitäten waren dabei zahlreich vertreten Für sie sprach der
Rektor der Universität Tübingen . Professor Dietrich. Die
deutschen Vertreter überreichten Ehrenpromotionen . Die natur¬
wissenschaftliche Fakultät der Universität Tübingen ernannte
Professor Dr . Nägeli , Direktor ver medizinischen Universitäts¬
klinik in Zürich, zum Ehrendoktor . Die medizinische Fakultät der
Universität Berlin ernannte Professor Blender , die medizinische
Fakultät der Universität Frankfurt Professor Dr . Zanger , die
medizinische Fakultät der Universität Breslau Professor Dr . Kar¬
rer und die theologische Fakultät der Universität Marburg Pro¬
fessor Walter Gut sämtliche in Zürich , zu Ehrendoktoren. Die
rechts- und staatswistenschaftlicheFakultät der Universität Zürich
ernannte zum Doktor beider Rechte ehrenhalber Professor Walter
Köhler- Heidelberg , die medizinische Fakultät zum Ehrendoktor
Dr . Joseph Judassohn -Breslau.

Keur§ vom rage
Minister Dr . Eöbbels reist nach Wien und Rom

Berlin , 2 . Mai . Nach Mitteilungen von amtlicher Seite wird
Reichspropagandaminister Dr . Eöbbels im Laufe dieses Monats
eine Reise nach Wren unternehmen und voraussichtlich dann auch
noch nach Rom reisen. Wenn in einer Mitteilung des Führers
der österreichischen Natronalsozialisten im Zusammenhang mit
dieser Reise davon gesprochen wird , daß auch der preußische Mi¬
nisterpräsident nach Wien kommen werde , so liegt von amtlicher
Stelle noch keine Bestätigung dieser Nachricht vor.

Politischer Zusammenstoß in Oesterreich
Wien , 2 . Mai . In Altheim , Bezirk Braunau , kam es zu

einem Zusammenstoß zwischen Kommunisten und Nationalsozia¬
listen in besten Verlauf von den Kommunisten geschossen wurde,
so daß sich auch die Nationalsozialisten gezwungen sahen, zur
Schußwaffe zu greifen . Eine Person wurde getötet , vier wei¬
tere Personen , darunter ein Kind , schwer verletzt. Die Kommu¬
nisten wurden verhaftet.

WSMhf M LM
Altensteig, den 3 . Mai 1933.

Amtliches. Steueramtmann Stutz bei dem Finanz¬
amt Tettnang ist als Vorsteher an das Finanzamt
Altensteig versetzt worden.

In den Ruhestand versetzt. Mit Ablauf des
31 . Juli ds . Js . tritt kraft Gesetzes in den Ruhestand
Bezirksnotar Horsch in Nagold.

— Genossenschaftliche Biehverwertnng . Der Amtsleiter des
Amts für Agrarpolitik bei der Reichsleitung der NSDAP . , Wal¬
ter Darre, erläßt folgende parteiamtliche Bekanntmachung:
Die in neuerer Zeit von feiten des Handels gegen die landwirt¬
schaftlicher Viehverwertuugsgenosseuschaften gerichteten Angriffe.
Verdächtigungen und Ein -elaktionen geben mir Veranlassung,
folgendes bekanntzugeben ' Das unter meiner Führung neu ge¬
bildete Präsidium des Reichsoerbandes der deutschen landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften — Raiffeisen — e . V .. dem auch die
landwirtschaftlichen Viehverwertungsgenostenschaften unterstehen,
bietet die Gewähr dafür , daß die landwirtschaftlichen Viehver¬
wertungsgenossenschaften dienende Einrichtungen des landwirt¬
schaftlichen Berufsstandes bleiben. Ich werde dafür Sorge zu
tragen wissen , daß d ' ese Errichtungen im genossenschaftlichen
Geiste geführt werden. Damit entfällt jeder Grund für ein
eigenmächtiges Vorgehen unbefugter Stellen gegen die genossen¬
schaftlichen Einrichtungen . Ich verbiete daher jegliche Eingriffe
in die bestehenden genossenschaftlichen Einrichtungen im Lande
sowohl als auch insbesondere auf den Märkten

— Ein dankenswerer Erlaß . Der Gebietsführer des Bannes
Württemberg der Hitlerjugend hat aus Veranlassung des Wiirtt.
Kultministeriums angeordnet , daß bei ganz- bezw . mehrtägigen
Fahrten und Treffen der Hitlerjugend die Führer darauf zu
achten haben , daß allen Jungen , die an der Christenlehre oder am
Gottesdienst teilnehmen wollen, zu einer Teilnahme Gelegenheit
zeboten wird . Bei größeren Veranstaltungen sind für den Sonn¬
tag morgen Feldgottesdienste vorgesehen.

— Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg . Rach
dem Ausweis über die Einnahmen und die Ausgaben des Lan¬
des Württemberg im Rechnungsjahr 1932 stellten sich bis Ende
März im ordentlichen Haushalt die Mehrausgaben auf 11 128 909,
im außerordentlichen Haushalt die Mehreinnahmen auf 2 699 999
Reichsmark

Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Kommenden Sonn¬
tag wird die diesjährige Gaujugendwanderung durchgeführt
und zwar findet dieselbe den Zeitverhältnissen entsprechend in
den beiden Bezirken getrennt statt . Als Treffpunkte sind für den
Bezirk Nagold Hoben - Nagold (Leiter Gaujugendwart
Gehring - Calw ) , für den Bezirk Enz die Schwanner Warte
Leiter Willibald Löbe-Wildbad ) bestimmt . Diese beiden Grup¬
pen treffen gegen 11 Uhr an ihrem Zielpunkt ein . wo die Schll-
lerjugend in ihrer Wesensart auf lustiger Höhe durch Spiele,
gemeinsame Vorführungen usw . sich in fröhlichem Treiben
freudebeschwingt tummeln wird . Diese Zusammenkünfte sind
dazu angetan , auch die Schülerjugend zusammenzuführen , um
sich gegenseitig kennen zu lernen und auch in ihnen das Ge¬
fühl zu erwecken , daß auch sie zu der großen Gemeinschaft der
Deutschen Turnerschaft gehören. Es wäre daher auch zu wün¬
schen, daß sich zu dieser Zusammenkunft der Jugend auch ältere
Turner einfinden mögen. 8ebö.

Wildberg , 1 . Mai . (Gut abgelaufen .) Vorgestern vor¬
mittag wurde der neun Jahre alte Walter Marquardt
vom Kotflügel des stadtauswärts fahrenden Postautos vor
dem Schulhaus erfaßt und zur Seite geschleudert . Der
Junge erlitt linksseitige Eesichtsverletzungen und mußte
bewußtlos ins Schulhaus getragen werden , wo er sich bald
wieder erholte . Den Lenker trifft keine Schuld.

Oberschwandorf, 1 . Mai . (Angefahren .) Von einem
Motorradfahrer wurde ein Kind angefahren; es
erlitt eine Gehirnerschütterung und kam nach einer Stunde
glücklicherweise wieder zu sich.

Pfalzgrafenweiler , 2 . Mai . (Generalversammlung des Dar-
lehenskasienvereins . ) Der Darlehenskastenverein Pfalzgrafen¬
weiler lud seine Mitglieder auf Sonntag , 39 . April , zur dies¬
jährigen ordentlichen Generalversammlung in den Sitzungssaal
des Rathauses in Pfalzgrafenweiler ein . Der Vorstand , Bür¬

germeister Küenzlen, gab einen kurzen Rückblick aufs ver¬
flossene Geschäftsjahr , besonders auch darauf hinweisend , daßder seit der letzijährigen Generalversammlung erfolgte politische
Umschwung sich auch auf die ländlichen Genossenschastskasten
günstig auswirken dürfte , da ja gerade auch den landwirtschaft¬
lichen Bevölkerungsschichten aufgeholfen werden soll . Trotz der
immer schlechter werdenden Wirtschaftslage im Jahre 1932
konnte die Kasse ihren guten Stand beibehalten , sie konnte zwar
den Buchumsatz von 1931 nicht ganz erreichen, er betrug 1932
aber immerhin noch 5,7 Millionen Mark , der Barumsatz nahezu
1 Million Mark . Das sind Zahlen , welcher die Leistungsfähig¬
keit der Kasse sicherlich beweisen. Die Bilanz auf 31 . Dez . 1932
schließt mit einem Reingewinn von 4241 Mark ab , der nach
Vorschlag des Vorstandes und des Aufsichtsrats zur Ausschüt¬
tung einer 7prozentigen Dividende verwendet wird ; der Rest
soll je zur Hälfte dem Reservefonds und der Betriebsrücklage
gutgeschrieben werden . Aus der Bilanzaufstellung ist weiter
zu ersehen, daß die Frage der Aufwertung ihren Abschluß ge¬
funden hat , indem die im Vorjahr beschlossene Aufwertung zur
Auszahlung kam . Die aus dem Vorstand ausscheidenden Mit¬
glieder Dölker und Eroßmann wurden durch Zuruf wieder¬
gewählt , ebenso die Aufsichtsratsmitglieder Wilhelm Lutz l,
Fritz Lampart , Eemeindepfleger Broß und Eemeindepfleger
Dieterle -Edelweiler . An Stelle von Max Kappler wurde durch
geheime Wahl Henßler zur „Post " neu hinzugewählt.

Freudenstadt , 2 . Mai . (Der älteste Bürger gestorben.)
Im hohen Alter von 91?/- Jahren ist am Sonntag Ernst
Hornberger in Christophstal gestorben. Derselbe
war am 16 . September 1841 geboren und hat also mit Be¬
wußtsein alle geschichtlichen Ereignisse von der Revolution
des Jahres 1848 an bis auf unsere jüngste Gegenwart mit¬
erlebt . Im Jahre 1931 konnte er , der lebenslang gesund
gewesen , noch in verhältnismäßiger Rüstigkeit seinen
90 . Geburtstag feiern.

Freudenstadt , 2 . Mai . (Frühjahrsversammlung des Be-
zirks-Bienenzllchtervereins .) Altem Herkommen gemäß hielt
der Bezirks-Bienenzüchterverein mit Eintritt des Wonne¬
monats 'am Sonntagnachmittag im „Murgtäler Hof" seine
Frühjahrsversammlung ab , wobei der Vorstand , Oberlehrer
a . D . Kraft, in seiner Begrüßungsansprache ausführte , daß
wegen der Feier des Eeburtsfestes des Feiertags der nationalen
Arbeit die Versammlung diesmal auf den Vortag verlegt wer¬
den mußte . Er warf hierauf einen Rückblick auf das verflossene
Jahr , das er für den größten Teil des Bezirks als das magerste
Honigjahr seit Menschengedenken bezeichnete, indem in vielen
Betrieben die Honigschleuder überhaupt nicht in Bewegung ge¬
setzt werden konnte und auch in begünstigteren Gemeinden nur
spärliche Erträge erreicht worden seien . Dies beruhe zum Teil
auf der höchst ungünstigen Frühjahrswitterung , in der Haupt¬
sache aber auf der in vielen Bienenständen stark aufgetretenen
Nojemaseuche, wodurch die Völker ungemein geschwächt wurden
oder auch ganz eingegangen seien. Dies zeige sich am deutlich¬
sten darin , daß nach der amtlichen Zählung vom 31 . Dezember
1932 unser Bezirk von 2095 Völkern des Vorjahres auf 1718
zurückgegangen sei , während in Württemberg die Völkerzahl
von 136 968 auf 139 449 gestiegen sei ; auch im Reich sei ein Auf¬
stieg von 1869 409 auf 1904 000 zu verzeichnen. Oberlehrer
Kober erstattete den Kastenbericht, gegen den keinerlei Ein¬
wendungen erhoben wurden . Ein packender, eingehender Vor¬
trag von Oberlehrer S ü ß e r - Alpirsbach über das wichtigste
Gebiet der Bienenzucht : „Die Bienenkönigin und ihr Gefolge"
fand das lebhafteste Interesse . Oberlehrer Kober gab sodann
über die Frühjahrsbehandlung noch einige praktische Winke.
Dankbar begrüßt wurde die Mitteilung des W . Landesvereins
für Bienenzucht, daß Aussicht bestehe , von unserer neuen Reichs¬
regierung wieder steuerfreien Zucker zur Bienenfütterung zu
erhalten und wurde beschlossen, sofort nach der Berwilligung
durch den W . Landesverein den Zucker zu beziehen.

Vom Bezirk Calw . Die Allgem . Ortskrankenkasse
für den Oberamtsbezirk Calw macht bekannt : Die Pflicht
zum Besuch unserer Zahnklinik wird für unsere Mitglieder mit
Angehörigen vom 1 . Mai ds . Js . an aufgehoben.

Schwenningen, 2. Mai . (Brand .) In einem hiesigen
Ladengeschäft brach Feuer aus , durch das Musik - und Ra¬
dioapparate , sowie Schallplatten im Werte von etwa 9000
RM . vernichtet wurden . Der Gebäudeschaden beläuft sich auf^
etwa 700 NM.

Stuttgart » 2 . Mai . (Verhaftung eines Rechts¬
anwalts wegen Begünstigung . ) In der Devisen¬
schiebungsaffäre des flüchtigen Stuttgarter Rechtsanwalts
Dr . Schwarzkopf ist am Dienstag eine weitere Verhaftung
erfolgt , und zwar wurde ein Stuttgarter Rechtsanwalt we¬
gen Begünstigung festgenommen.

Stuttgart , 2 . Mai . (Zwei tödliche Unglücks¬
fälle . ) Aus der Cannstatter Eisenbahnbrücke wurde am
Montag ein am Gleis beschäftigter Beamter von einem nach
Cannstatt fahrenden Zug erfaßt und aus der Stelle getötet.
— Am Ausgang der Unteren Anlagen , da wo die Festzüge
zusammenkamen, ereignete sich ein bedauernswerter Un-
glücksfall . Eine etwa 50jährige Frau , die dem Festzug zu¬
sah , stürzte rücklings in das Nesenbachbett und erlitt einen
Genickbruch, der sofort zum Tod führte.

NeueEingemeindungen. Durch die beiden neuen
Eingemeindungen von Mühlhausen und Zckzenhausen er¬
fährt Groß -Stuttgart einen weiteren Gebietszuwachs von
821,07 Hektar , wovon 586,61 auf Mühlhausen mit dem

j Viesenhäuser Hof entfallen und einen Bevölkerungszuwachs
j von weiteren 2000 Einwohnern . Die Gemeindebeamten mit

Ausnahme des Gemeindedieners, der entlassen wurde , und
des Eemeindepflegers, der am 1 . Oktober pensioniert wird,
werden von der Stadt Stuttgart übernommen . Die frei¬
willige Feuerwehr wird aufgelöst und die hohe Feuerwehr¬
steuer kommt in Wegfall . Solange die landwirtschaftlichen
Betriebe überwiegen, soll der ländliche Charakter gewahrt
bleiben. Die Schulen werden mit Gasheizung versehen. Der
Feuerbach soll auf der ganzen Markung neu gebettet und
das arößte Schmutzwasser gesondert geleitet und überdolt
werden.

Besoldung der Polizeianwärter. „
Das

Staatsministerium hat die Besoldung der Polizeianwärter,
die sie im ersten Dienstjahr neben freier Bekleidung und
freier Unterkunft erhalten , von 1140 RM . auf 750 RM.
jährlich herabgesetzt . Die bisherige Besoldung war zu reich¬
lich bemessen, weil der Polizeianwärter im ersten Dienstjahr
ausgebildet wird.

Büros der freien Gewerkschaften besetzt.
Dienstag vormittag wurden im Rahmen der allgemeinen
Besetzungsaktion sämtliche Büros der marxistischen Gewerk¬
schaften in Stuttgart durch SA .- und SS .-Mannschaften be¬
setzt . Im Rahmen dieser Aktion wurde auch das Verbands-
büro der Deutschen Buchdrucker gesperrt und zwar bis Don¬
nerstag abend 6 Uhr . Der Verbandsleiter wurde bis auf
weiteres in Schutzhaft genommen.
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LudwigsSurg , 2 . Mai . (A u f g e s p i e ß t .) Im hiesigen l
Bezirkskrankenhaus erlag der Polierer Anton Eberhart von ?

Hoheneck den schweren Verletzungen , die er sich bei der Ar - '

beit im Weinberg zugezogen hatte . Eberhart war mit dem .
Setzen von Pfählen beschäftigt , als er plötzlich das Gleich - z
gewicht verlor und aus die nächste tiefere Schranne stürzte.
Dort fiel er so unglücklich in einen Pfahl hinein , daß ihm
dieser durch den ganzen Leib drang und im Rücken wieder
herauskam.

Denkendorf , OA . Eßlingen , 2 . Mai . (Ein SA - Mann
tot aufgefunden .) Dienstag morgen wurde am Sei-
(enausgang der Wirtschaft zur Rose auf einer Erasböschung
der 21jährige SA .- Mann Heinrich Steimer erschossen aufge¬
sunden . Eine Pistole lag in der Nähe der Leiche . Nach Fest¬
stellung von Kriminalpolizeirat Waizenegger liegt Selbst¬
mord vor . Der Tote ist Denkendorfer . Er trug SA - Uniform.
Der junge Mann erfreute sich allgemeiner Beliebtheit.

Biberach , 2 . Mai . ( M o t o r r a b u n f a l l .) Am 1 . Mai
stieß ein Motorrad mit Beiwagen mit einem Personenkraft¬
wagen zusammen . Der Beifahrer , der SA . - Mann Otto Lo¬
che aus Birndorf bei Waldshut wurde aus dem Beiwagen
herausgeschleudert , daß er schwere Kopfverletzungen erlitt,
die seinen Tod herbeiführten,

Ulm , 2 . Mai . (Gras Zeppelin über Ulm) Das
Luftschiff Graf Zeppelin überflog bei seiner Deutschland¬
fahrt zweimal die Stadt Ulm . Bei der Hinfahrt am 1 . Mai
morgens 1 Uhr und bei der Heimfahrt abends 8 .50 Uhr.
Das Luftschiff warf starke Scheinwerfer aus und war gut zu
sehen.

Ulm , 2 . Mai . (W i k i n g e r s ch i f f . ) Auf der Bottswerst
Käßbohrer wird Ende Mai das Wikingerschifs „Heimat-
giuß " vom Stapel laufen . Es wird 22 Meter lang , 3,10
Meter breit , 2,40 Meter hoch , seetüchtig und mit Motor ver¬
sehen. Zwölf Länder soll das Schiff durchfahren . Etwa 12
Mann nehmen teil ( Ulm , Wien , Budapest , Belgrad , Braila,
Konstantinopel , Smyrna , Kairo ) .

Ulm , 2 . Mai . (T ö d l i ch e r U n f a l l .) Sonntag nachmit¬
tag gab es einen Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft¬
wagen und einem Personenwagen . Der Lastkraftwagen kam
dabei auf den Gehweg . Dort wurde ein 7jähriges Kind über¬
fahren, das beim Gang zum Arzt verstarb . Es war das ein¬
zige Kind seiner Eltern . Einige weitere Personen wurden
verletzt.

Aus Bade«
Pforzheim , 2 . Mai . (Grober Unfug .) Ein 29 Jahre

alter Linoleumleger wurde mit 14 Tagen Haft bestraft , weil
er in der Nacht zum 1 . Mai wiederholt mit erhobener Faust
,Heil Moskau " gerufen hat und dadurch Aergernis erregte.

Oberkirch, 26 . April . (Mißgeschick.) Am letzten Samstag
passierte einem Landwirt das Mißgeschick, daß er vom Verkaufs¬
raum eines hiesigen Geschäftshauses aus zu seinem vor demsel¬
ben stehenden Fuhrwerk wollte und , statt durch die Tür , aus
Versehen direkt durch das Schaufenster ging . Zum Glück kam
der Betreffende mit leichten Verletzungen davon , während das
große Schaufenster erneuert werden muß.

Die Umlagesätze der wiirttembergische Gemeinden für 1932

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Von den 1875 würt-
tembergischen Gemeinden haben nach den nunmehr vorliegenden
Berichten der Gemeindeanffichtsbehörden etwa 1000, also über
die Hälfte , ihren kemeindeumlagesatz für das Rechnungsjahr
IM gegenüber dem Borjahre senken können, darunter eine mitt¬
lere Stadt . Etwa 80 Gemeinden , darunter Stuttgart und drei
mittlere Städte , mußten ihren llmlagesatz für 1932 erhöhen.

Eeneralappell des Rationalen Hilfsdienstes
Der Nationale Hilfsdienst von Württemberg und Hohenzoller«

veranstaltete am Samstag zum Abschluß der Schulungstagung
der Lagerführer des Arbeitsdienstes aller Schattierungen einen
großen Appell mit vorausgegangenem Werbemarsch. Aus dem
ganzen Lande waren Abordnungen aus den Arbeitslagern des
Nationalen Hilfsdienstes — zusammen 1509 Mann — in Stutt¬
gart eingetrofsen Die Arbeitsdienstsreiwilligen , sämtliche in der
feldgrauen Uniform mit der Hakenkreuzbinde, stellten sich in der
Moltkekaserne auf und marschierten durch verschiedene Straßen
der Stadt zum Karlsplatz . Zu dem Avpell waren die gesamte
rvürttembergische Regierung , hohe Beamte , zahlreiche Kommissare
« nd andere Gäste erschienen Landgerichtsrat Dill begrüßte die
Freiwilligen und gab seiner Freude Ausdruck, daß der erst vor
einem Jahr gegründete Nationale Hilfsdienst unter national¬
sozialistischer Führung der Mitgliederzahl nach nunmehr an der
Spitze aller württembergischen Arbeitsdienstorganisationen stehe.
Sodann ergriffen sämtliche drei württembergischen Minister das
Wort . Staatspräsident Murr dankte den Soldaten der Arbeit
für ihr Beispiel von Selbstzucht und Disziplin . Der Arbeitsdienst
stehe erst am Anfang Millionen Deutscher müßten noch von ihm
ersaßt werden. Kultminister Mergenthaler betonte vor
allem die sittliche und kulturelle Bedeutung des Arbeitsdienstes
und ermahnte die Lagerführer , nicht nur Leiter der Arbeit , son¬
dern in erster Linie Erzieher der deutschen Jugend zu Pflicht¬
gefühl und Unterordnung zu sein . Finanzminister Dr . Deh-
linger sagte den Arbeitsdienstfreiwilligen im Namen des Staa¬
tes und der Gemeinden Dank für ihre wertvolle Arbeit . Als Lei¬
ter der Staatsfinanzen könne er die Leistung des Arbeitsdienstes
besonders würdigen . Nach den Mmisterreven nahm der Vezirks-
stchrer des Arbeitsdienstes Südwest , Hauptmann a. D . Alfred
Milli er , die Weihe von 30 Hakenkreuzsahnen des Arbeits-
oienstes vor mit dem Gelöbnis unerschütterlicher Treue zu dem
Rührer Adolf Hitler . Zum Schluß sprachen noch der Bezirkskom-
^ !ur für den Arbeitsdienst , Major a . D . Kolshorn , und Lager-
suhrer Böhm vom Lager Mochental.

122 Lagerfllhrer des Freiwilligen Arbeitsdienstes des Heimat-
» L^ ^ iirttemberg (Leitung Direktor Bäuerle ) find zur
iSDAP . übergetreten.

Das Buchdruckgewerbe im neuen Staate

^ itidenstadt, 2. Mai . Die diesjährige ordentliche Kreisver-
s „Eiung des Deutschen Buchdrucker-Vereins Kreis 4. die am

. ^uril in Freudenstadt abgehalten wurde , wies einen außer-

,
ntlich starken Besuch von Vertretern des Buchdruckgewerbes

"us Württemberg . Baden und der ^ »alz auf Im Mittelpunkt
» Interesses stand der Bericht des ersten Vorsitzenden, Alfred

, ? r-Stuttgart . über die „Lage der deutschen Wirtschaft" ,
>e ein Vortraa des Kreisaeichäktsfübrers . Dr . Müller-

Stuttgart , über „Berufsständischer Aufbau in Italien und seine j
Bedeutung für den deutschen Neuaufbau "

. Weiterhin wurden rm !
Kreis t . als dem ersten Kreise des Deutschen Buchdrucker - Ver¬
eins nach den Richtlinien der Regierung Aktionsausschüsse über

i die Zusammensetzung des Kreises 4 und seiner Bezirke gebildet . !
Zum ersten Vorsitzenden des Aktionsausschusses für den Kreis
wurde der erste Vorsitzende des Kreisvereins , Alrred Walcker- !
Stuttgart , bestellt . Aufgabe der Aktionsausschüße wird es sein. !
das Buchdruckgewerbe und die verwandten Berufszweige nach !
den Weisungen der Regierung in den berufsständijchen Aufbau §
der deutschen Wirtschaft einzugliedern . j

Nektoratsübergabe an der Landesnniversitiit
Tübingen . 2 . Mai . In Gegenwart des Staatspräsidenten

Murr und des Kultministers Prof . Dr . Mergenthaler , des
Staatsrats Prof . Dr . Lebnich, sowie anderer Beamten , fand
Dienstag vormittag im großen Festsaal der Universität die Rek¬
toratsübergabe durch Prot . Dr . Simon an Prof . Dr . Dietrich
In feierlicher Weise statt . Der neue Rektor hielt eine Rede über
das Thema „Von Tod und Leben "

. Kultminister Mergen¬
thaler hielt eine Ansprache, in der er betonte , seine und des
Staatspräsidenten Anwesenheit bedeute die Eingliederung der
Universität in den Strom des deutschen Erwachens . In Zeiten
des Umschwungs , in denen ein Volk um Tod und Leben kämpfe,
gebe es auch für die wissenschaftliche Welt keine Neutralität
mehr , denn auch sie sei oolksgebunden . Der Minister kündigte
an , daß organisatorische Maßnahmen bevorsteben. um die Rasse¬
frage in die deutsche Hochschule hineinzurragen , und daß es in
Zukunft in den Körperschaften der Universität keine Majori¬
tätsbeschlüsse mehr geben werde . Die Rede des Ministers , der
zum Zusammengehen in wahrer Volksgemeinschaft ermahnte,
klang in das Horst-Wessel -Lied aus.

Trauerfeier für den früheren Landtagspräsidenten
Theodor Körner

Herrenberg , 2. Mar . Unter außerordentlich grober Beteiligung
aus nah und fern wurde der frühere Reichs - und Landtagsabge¬
ordnete Theodor Körner alt in Herrenberg zu Grabe getra¬
gen . Unter Vorantritt der Jungbauernschaft des Bezirks Her¬
renberg in Erllnbemden und unter den Klängen eines Trauer¬
marsches bewegte sich ein stattlicher Trauerzug zum Friedhof.
Auch der Liederkranz und der Männerturnverein marschierten
im Zuge mit . Unter den Trauergästen befanden sich Finanzmi¬
nister Dr . Deblinger, Landtagsvräsident Dr . Jonathan
Schmid, der trübere Justizminister Dr . Beyerle , viele Mit¬
glieder des Landtags aus fast allen Fraktionen sowie Freund«
und Bekannte aus dem ganzen Land . Auf dem Friedhof hielt
Stadtpfarrer Richter im Anschluß an einige Gedenkworie . die
der Entschlafene selbst gewählt hatte , die Trauerrede . Eine lange
Reihe von Kranzniederlegungen zeugten von der Wertschätzung,
deren sich der Verstorbene in allen Kreisen erfreut hatte . Land-
tagsvräsident Dr . Jonathan Schmid sprach im Namen des
Württ . Landrags und zugleich für die Fraktion der NSDAP ..
Landrat Dr . Battenberg für die Amtskörverschafr Herren¬
berg , Bürgermeister Schick für die Stadtgemeinde Herrenberg.
Oekonomierat Vogt - Gochsen für den Württ . Bauern - und
Weingärtnerbund , Abgeordneter Stooß für die Fraktion des
Bauernbunds , Staatsrat Rechtsrat Hirzel für die Deutschna¬
tionale Volkspartei , Staatskommissar Arnold für die Württ.
Landwirtschaft , Landesfübrer Birk - Truzenbach für den Jung¬
bauernbund . Ferner sprachen Vertreter des Bezirks - Bauern¬
bunds Herrenberg , des Jungbauernbunds Herrenberg , des Südd.
Zuckerrübenverbandes , der Südd . Zucker AG . , der Wollverwer-
tung Uim , der Ortsvereine von Herrenberg , ferner Angestellte
des Bauernbunds , des „ Eäuboten " und der Firma Theodor Kör¬
ner in Stuttgart . Ein Gesang des Liederkranzes und ein Choral
beendeten die ernste Feier.

Meine RachrMen aas aller Welt
Hakenkreuzfahnen von deutschen Konsulaten herunterge¬

holt . Zu den bereits mitgeteilten Vorfällen in Lüttich und
Esbjerg (Jütland ) wird aus den skandinavischen Orten
Haugesund (Norwegen ) , Kolding (Dänemark ) und Horsens
(Dänemark ) ebenfalls gemeldet , daß von den dortigen Kon¬
sulaten die Hakenkreuzfahne von marxistischen Demonstran¬
ten heruntergeholt wurde.

Auf dem Nachtfluge verunglückt . Dicht bei Hannover ver¬
unglückte nachts ein dänisches Flugzeug , das dem Post - und
Frachtverkehr diente . Der Führer erlag seinen Verletzun¬
gen , während der Funker leicht verletzt wurde . Post , Fracht
und Flugzeug sind verbrannt.

Auffindung der Leiche des Australienfliegers HinNer.
Ueber die Auffindung der Leiche des Australienfliegers
Hinkler , der am 8 . Januar auf dem unwegsamsten Teil der
toskanischen Apenninen den Tod fand , wird bekannt . Außer
den Dokumenten , nach denen die Leiche des Fliegers ein¬
wandfrei identifiziert werden konnte , wurde auch ein
Brief mit mehr als 65 000 Lire gefunden . Neben dem Appa¬
rat , der über 100 Meter von der Leiche des Piloten ent¬
fernt war , lag eine Karte , auf der die Route mit Blaustift
eingezeichnet war.

Tödlicher Unfall des französischen Generalkonsuls . Der
französische Generalkonsul de Berne Lagarde in Dresden ist
einem Autounfall zum Opfer gefallen . Der Kraftwagen des
Generalkonsuls wurde von einem Straßenbahnzug erfaßt,
der ihn vor sich herschob und vollständig zertrümmerte . Hier¬
bei erlitt der französische Generalkonsul schwere Kopfver¬
letzungen , die seinen alsbaldigen Tod herbeigeführt haben.

Wirbelsturm am Mississippi . In Pazoo -Liry am Missis¬
sippi zerstörte ein Wirbelsturm 165 Häuser , darunter die
Kirche , die Schule und den Bahnhof Bisher sind sechs Tote
und 20 Schwerverletzte geborgen . Zahlreiche Bewohner des
Ortes irren obdachlos umher . Der Schaden wird auf andert¬
halb Millionen Dollar geschätzt.

Lein gnärer KsILLffeestgt
6den äs.8
lkes Latdrsiiwr!

Die Tornadokatastrophe in Amerika . Nach den neuesten
Meldungen aus den von einem Tornado heimgesuchten Ge¬
bieten ( Arkansas und Louisiana ) hat sich die Zahl der To¬
ten aus 68 erhöht . Der größte Teil der Opfer besteht aus
Negern . 5 Städte sind von der Naturkatastrophe in Mitlei-
denschr ^ - »zogen worden

Expk- si»» kn einer portugiesischen Pulverfabrik . In der
staatlich « Pulverfabrik in Barcarana hat sich eine schwere
Explosion ereignet . Ein Gebäude des Pulverwerkes wurde
in Trümmer gelegt . Acht Tote und eine Anzahl Verletz¬
ter sind bisher geborgen worden.

Vilderdiebstahl in Neuqork . Aus dem Brooklin -Institute
of Arts wurden 10 wertvolle Gemälde , unter ihnen Schö¬
pfungen von Rubens , van Dyk . Romney fra Angelico ge¬
stohlen.

körnen, Solei oad Sport
« ltensteig.

Sportliche Wettkämpfe . Zur Feier des Tages der nationalen
Arbeit lonnten nachmittags , vom Wetter sehr begünstigt , die
fpcrtlichen Wettkämpfe der hiesigen sporttreibenden Verbände
ausgctrogen werden . Um 2 Uhr marschierten unter den flotten
Klängen der Stadtkapelle der Freiwillige Arbeitsdienst , der
Srrrtverein und der Turnverein , die SA . und die Hitlerjugend
aus den Sportplatz . Verschiedene Ansprachen und das Deutsch¬
landlied gaben den Auftakt zu den Kämpfen . Dicht umsüumt
von Zuschauern war der stadionähnliche Platz , auf dem drei
10 X 75 Meter Pendelstaffeln zwischen Arbeitsdienst , Turnver¬
ein und Sportverein , ein Handballspiel zwischen Arbeitsdienst
und Turnverein , ebenso ein Fußballspiel zwischen Arbeitsdienst
und Sportverein zum Austrag gelangten . Bei den Staffeln
errang der Turnverein den ersten Platz in 1 .43 Min . , den
zweiten Platz der Freiw . Arbeitsdienst in 1 .46 Min.
und den dritten Platz der Sportverein in 1 .53 Min . Den
Staffelläufen folgte anschließend das Handballspiel,
Turnverein komb. und Freiw . Arbeitsdienst , das in wirklich
freundschaftlicher Weise ausgetragen wurde . Die komb. Mann¬
schaft des Turnvereins war technisch überlegen , doch dies gab
dem schönen fließenden Spiel das Gepräge . Der Arbeitsdienst
lag anfänglich in Führung , und in schönem Zusammenspiel
konnten ganz überraschende Durchbrüche erzielt werden , die aller¬
dings nicht immer zum Erfolg führten . Mit 3 :13 für den Turn¬
verein endete das Handballspiel . Nun folgte noch das Fuß¬
ballspiel zwischen einer Mannschaft des Freiw . Arbeits¬
dienstes und dem Sportverein , das der Sportverein mit 0 :6 ge¬
winnen konnte . Die Zusammensetzung Leider Mannschaften ließ
ein ausgeglicheneres Spiel erwarten , zudem einige gute Spie¬
ler des Sportvereins beim Freiw . Arbeitsdienst spielten . Der
nicht durchschlagskräftige Sturm des Arbeitsdienstes jedoch ver¬
eitelte die Mühe seiner guten Hintermannschaft . Der Sport¬
verein gab sich alle Mühe und konnte auch das Ergebnis mit
0 :4 verdient für sich entscheiden . Unter den Klängen der Stadt¬
kapelle gings wieder zurück zum Marktplatz , wo sich der Zug
auflöste.
Turnverein Altensteig komb. — Turnverein Haiterbach I 10 :3

Handball. Am vergangenen Sonntag trugen Tv . Alten¬
steig komb. und Tv . Haiterbach I ein Freundschaftsspiel aus , das
Altensteigs komb. Mannschaft mit 3 :10 gewinnen konnte.

Endspiele um die Südd . Fußballmeisterschaft
Zn Frankfurt : FSV . Frankfurt — SpV München 1 :0 (0 :0)

Entscheidungsspiel um die dritte Vertreterstelle
In Saarbrücken : Eintracht Frankfurt — SpVgg . Fürth 1 :0 (0 :0)

Rückständige Endspiele
Wormatia Worms - FSV . Mainz ( Abt . 2 ) 5 :4 ; FK . Pir¬

masens — Phönix Ludwigsbafen (Abt . 1) 1 :2.

Verbandspokalspiele
Bezirk Württemberg - Baden : FL . Pforzheim — VfB . Karls¬

ruhe 4 :1 ; FC . Freiburg — FL . Birkenfeld 3 :2.
Bezirk Main -Hessen: Germania Bieber — Rot -Weiß Frank¬

furt 4 :7.

Aufstiegsspiele zur Beztrksltga

Gruppe Württemberg : SpV Göppingen — VfR . Heilbronn
0 :1 : FC . Eutingen — SpFr . Stuttgart 1 :2.

Gruppe Baden : FV Daxlaaden — FC Rheinfelden 1 :1 ; Sp ¬
Fr . Freiburg — FC . Konstanz 2 :4 ; SpFr . Forchheim — FV.
Kehl 0 :1.

Gruppe Südbayern : VfR . Hsidenheim — FT . Straubing 2 :2:
SpV . Rosenheim — FT . Lustenau 2 :2 ; BC . Augsburg — Ingol¬
stadt 1 :1

Gruppe Nordbavern : FSV . Fürth — TV . Fürth 3 :0 ; FC.
Rurgundstadt — VfR . Schweinfurt 4 :1.

Bezirkspokal

Gruppe Württemberg : FV . Zuffenhausen — Neuhausen 8 :2.
Gruppe Baden : FL . Wehr — Kickers Freiburg 6 :4.

Kreisliga
Kreis Hohenstaufen : FC . Urbach — FT Donzdorf 4 :1.

Meisterschastsendspiele in den DFB .- Landesoerbiinde»
Westdeutschland : Meisterschaft : Schalke 04 — Fortuna Düssel¬

dorf 1 :0 ; Pokalendspiel : VfL . Benrath — Schwarz -Weiß
Esten 3 :1.

Brandenburg : Hertha BSC . — Berliner SV . 92 5 :4 ; Stet¬
tiner SC . — Viktoria Berlin 1 :4.

Norddeutschland : Um den ersten Platz : Hamburger SV . —
Holstein Kiel 3 :0 : Um den zweiten Platz : Eimsbüttel Hamburg
— Arminia Hannover 0 :3.

Mitteldeutschland : Pokalendspiel : Pol . Chemnitz — Dresdener
SC . 2 :4.

Südostdeutschland : Um den zweiten Platz : Vorwärts - Rasen-
sport Gleiwitz — STC . Görlitz 5 :0.

Valtenoerband : B . u. FV . Danzig — Pruffia Saarland Kö¬
nigsberg 0 :1 ; Hindenburg -Allenstein — Preußen Danzig 4 :0.

Länderspiele:

Ungarn — Oesterreich 1 :1 (0 :1)
Jugoslawien — Spanien 1 :1 (0 :1)

In wenigen Zeilen . . .
Beim Bostoner Sechstagerennen , das von den Amerikanern

Hill - Land » mrt 847 Punkten und 348i Kilometer vor Erimm-

Eeoergnini gewonnen wurde , belegte das deutsch -amerikanische
Paar Dülberg - Winter den dritten Platz und der Berliner Wistel
mit B . Walthour eine Runde zurück den siebenten Platz.
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Um Süvveutjchlanvs DLB . -Handballmeisterschast besinnen
EpVgg . Fürth und SD Waldhof das Rückspiel Der Rhein¬
meister siegte diesmal mit 12 :8 . so daß erst in einem weiteren
Entscheidungsspiel der Meister ermittelt werden mutz.

Badischer Waldlaufmeister der Turner wurde Dörster-TGVe.
Heidelberg der aus einem Möpfigen Feld in 31 :02 .3 für die
10 Kilometer lange Strecke klarer Sieger blieb . Im Mannschafts¬
wettbewerb siegte der TV. Kronau.

Englischer Pokalsieger wurde vor 93 000 Zuschauern im Wem¬
bleystadion in London die Mannschaft von Everton -Lioervool.
die über Manchester-Tity durch Treffer von Steen , Dean und
Dünn 3 :0 (1 :0) gewannen.

Donnerstag . 4. Mai . 10 .10 Uhr aus Stuttgart : Unterhaltungs¬
konzert, 10 .40 Uhr aus Karlsruhe : Lieder . 12 Ubr : Buntes
Echallvlattenkonzerr . 13 .30 Ubr : Melodien um Sanssouci . 14 .30
Ubr : Spanischer Sprachunterricht . IS Uhr : Englischer Sprachun¬
terricht 1S .30 Ubr aus Stuttgart : Stunde der Jugend . 16 .30
llbr aus Frankfurt : Nachmittagskonzert. 18 Ubr : Vortrag von
Dr . Hengerer : Kampf gegen Bauschäden. 18 .25 Ubr : K . Pfasf
spricht über „Schulerziebung unier dem Hakenkreuz , 19 Ubr aus
Leipzig : Stunde der Nation . 20 Ubr : Konzert, 21 Ubr aus Ber¬
lin : „Der Angelkahn"

. 22.25 Uhr : Johannes Brahms . 23 Uhr
aus Stuttgart : Lusamsärtlein . Frühlingslieder.

Sandel und Verkehr
Markt- « nd Ladenpreise der Lebensbedürfnisse

der Stadt Altensteig vom 28 . April 1933.

je Pfd.
Ochsenfleisch
Kuhfleisch
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Rauchfleisch
Speck geraucht
Speck frisch
Griebenwurst
1 schwarze Wurst
I Leberwurst
1 rote Wurst

Pfg-
60- 70
45- 60

70
80
75

60- 70
120- 140

120
75—80

70
10
10
12

19—24
18

100 -
30

12-
10-

8-
9-

I Paar Landjäger
1 Paar Saitenwürste
I Pfand Salami
1 Pfd . Schinkenwurst
1 Pfund Schwartenmagen
1 Pfund Preßkopf
I Pfund Aufschnitt
1 Paar Bratwürste
1 Pfund Gemüse
1 Pfd . Rotkraut
1 Pfd . Weißkraut
1 Pfd . Wirsing
I Pfund Sauerkraut
1 Pfd . gelbe Rüben
10 Pfd . Kartoffel
1 Ztr . Kartoffel
I Liter Vollmilch
1 Liter Salatöl
l Liter Petroleum
IO frische Hühnereier
10 Kisteneier
I Pfd . Mischobst
1 Pfd . Kernseife
1 „ Salz
1 Pfd . Tafeläpfel
1 Pfd . dürre Zwetschgen 30—50
1 Pfd . Backsteinkäse 35 —45
1 Pfd . Schweizerkäse 100— 120
1 Pfd . Zucker 38—45

120
100
80

120
110
- 50

25
15
12

-IO
12
10
40

240—3( 0
18 - SO

70- 135
45
80
75

40- 60
28—32
12— 15
20 - 30

Pfd . Zwiebel
„ Kaffeebohnen
„ Kaffecmischung
„ Malzkaffee
„ Kakao
„ Kokosfett
„ Margarine

Pfd . Molkereibutter
Pfd . Landbutter

Pig.
10- 18

220—400
60 - 90
25 - 45

70 —820
55 - 88
73 89

185— 130
100

P »d . inl. Schweineschmalz 90
Pfd . ausl.
Pfd. Linsen
Pfd . Bohnen
Stück Blumenkohl
Stück Kopfsalat
Pfd . Spinat
Pfd . Erbsen
Pfd . Makkaroni
Pfd . Teigwaren
Pfd . Haferflocken
Pfd . Graupen
Pfd . Reis
Pfd . Gries
Paar Wecken
Kilo Schwarzbrot
Kilo Weißbrot
Pfd . Weizenmehl 00
Pfd . Weizenmehl 0
Pfd . Brotmehl
Pfd . Roggenmehl
Hahn
Huhn
Ztr . Heu
Ztr . Stroh
Bund Bündelholz
Rm . Tannenholz
Rm . Buchenholz
Ztr . Anthrazittohlen
Ztr . Union
Ztr . Eiformbrikett
Ztr . Nußkohlen
Ztr . Koks

70 - 75
80 45

15
25—40
15 —20

85
20 —40
36 —80
36 - 90
26—53
85—40
18 - 4'
38 - 57

8
34- 37

48
21 — 82
20 21
17—18

18
150— 180
250 - 30)
230 - 250
140 - 160

20
500 - 600

800 - 1000
330

135— 150
175- 195
175- 195
210 —215

Wirtschaft
Die ReichsindexzMer für die Lebenshaltungskosten im ApnI.

Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten ( Ernährung.
Wohnung . Heizung Beleuchtung Bekleidung und -. lonstlger Be¬
darf " betrügt tür den Durchschnitt des Monats Avril 1933 11b.6,
sie hat sich gegenüber dem Bormonat nicht verändert.

«verreibe
Berliner Produktenbörse vom 2 . Mai . Weizen märk. 196 bis

198 Roggen märk. 154 - 156. Braugerste 172—180. Furier - und
Jndustriegerste 165- 172. Haier märk 127 - 130 Weizenmehl 23
bis 27.25 Roggenmebl 20.66- 22 .60 . Weizenkleie 8 50 — 8 .90 Rog¬
genkleie 8 .70—8 .90 Viktoriaerbien 19— 21 . kleine Sveifeerbsen
13—15 . Futtererbsen 13—14 .50 RM Allgemeine Tendenz : stetig.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 2 . Mai . Auftrieb : 193

Ochsen. 188 Bullen 324 Kühe. 408 Färsen . 850 Kälber . 25 « cha,e.
2077 Schweine. 120 Wagenpferde 241 Arbeitspferde . 120 « chlacht-
pierde 6 Ziesen . Preise : Ochsen a 29- 31 . b 25 —27 . c 25 — 28 . d
25— 27 e 22—24 r 20— 22 Kübe a 22— 24 b 20—22. c IS- 18 . d
12—14 . Färsen a 30—32 . b 26- 28 c 24 25. Kälber a 46—52
b 44 — 46 c 38 41 . d 35—37. e 30 - 33 . Schate a 26 - 30 . b 20
bis 27 . Hchweine b 37- 39 c 37 - 39 S 36—38. e 34 - 35 RM.
Preise pro Stück : Wagenvierde 906 - 1500 Arbeitspferde 500 bis
1500. Schlachtpferde 40- 140 Ziegen 12- 18 RM . Marktverlaus:
Großvieh mittelmäßig geräumt : Kälber dto : Schweine o : o . : Fer¬
kel und Läufer erklassige Ware und prämiierte Tiere über Notiz
bezahlt.

Vom Holzmarkt
Die freundliche Haltung des Schnittholzmarktes hält weiter

an , auch der Baumarkt ist besser geworden. Ueberall hat die
Hoffnung durchgegriffen , daß eine allmähliche Besserung nun¬
mehr kommen werde.

Zwangsversteigerungen
Dornstetten , 28 . April . (Zwangsversteigerung .) Im Wege

der Zwangsvollstreckung sollen die aus Markung Aach belegenen,
im Grundbuch von Aach , zur Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen des Georg Müller, Holz¬
hauers und seiner Ehefrau Elifabetha geb . Guhl , beide inAach
je zur Hälfte auf Grund landrcchtlicher Errungenschaftsgelcll-
fchaft eingetragenen Grundstücke : Wohnhaus , Stall und Hof¬
raum am Weg nach Glatten , Baumgärten , Aecker und Wiesen,
am Donnerstag , den 1 . Juni 1933 , nachmittags 2 Uhr , auf dem
Rathaufe in Aach versteigert werden.

Rotknliz 'ag isZZ
In den ersten Nachkriegsjahren ist in weiten Kreisen unseres

Volkes vielfach die irrige Ausfassung anzutreffen gewesen, als
ob das Rote Kreuz mit dem Ende des Krieges feine Daseins¬
berechtigung verloren habe . Wenn es auch zweifellos richtig ist,
dag vor dem Kriege die vornehmste Aufgabe des Roten Kreuzes
in der Vorbereitung der Rotkreuzhilse für den Krieg bestanden
hat , so hat man doch übersehen , dag neben dieser Aufgabe eine
Unmenge von Friedensausgaben in ungemein segensreicher
Weife gelöst werden konnten . Diese Friedensaufgaben haben
in den letzten zehn Jahren eine ungeahnte Vermehrung und
Bedeutung erhalten . Dazu kommt , daß es auch heute wieder
gilt , Unruhen und kriegerischen Ereignissen gegenüber vorbe¬
reitet und gerüstet zu sein . Es sind also ungemein wichtige und
nationale Fragen , die zu lösen sind , Aufgaben gemeinnütziger
Art , die in der Zeit tiefster wirtschaftlicher Not erst recht nicht
unbeachtet bleiben können. Für all diese Fragen das Verständ¬
nis immer mehr zu fördern , ist der Zweck des Rotkreuz¬
tags. Durch ihn soll unser Volk auf das Rote Kreuz , das
heute notwendiger als je ist, auf die hohen sittlichen und vater¬
ländischen Ideen , von denen es geleitet wird , immer wieder
aufs Neue hingewiesen und so in seiner Arbeit unterstützt und
gefördert werden.

Eine Sammlung , die mit diesen Tagen ver¬
bunden ist, soll wenigstens einen Teil der Kosten aufbrin¬
gen , die notwendig sind , die eben angedeutete Arbeit auch mei¬
stern zu können. Der Rotkreuztag findet in Württem¬
berg in diesem Jahre am Sonntag, den 7 . Mai statt.
Das Innenministerium hat für diesen Tag und für den vorher¬
gehenden Samstag die Sammelerlaubnis erteilt.

Das Rote Kreuz braucht die Mithilfe Aller.
Möge trotz der wirtschaftlichen Not unserer Zeit jeder in seinem
Teil und nach seinem Vermögen an dieser Mithilfe sich betei¬
ligen . Möge die Sanitätskolonne , welche die Haussammlung
durchführt , überall opferwillige Geber finden.

< 11,1U Wlkkttt
Herrenlose HSuser unter dem Hammer

Die Lage der Hausbesitzer ist in den letzten Jahren immer
schwieriger geworden. Besonders von den Villenbesitzern ist ein
großer Teil nicht mehr in der Lage, die HSuser zu erhalten.
Zuerst konnte man diese Erscheinung im Westen des Reich«»
feststellen , wo in den großen Villenvierteln der rheinischen Städte
uud ganz besonders der ausgesprochenen Rentierstädte , wie zu«
Beispiel Wiesbaden , die Hausbesitzer auszogen und ihre Villen
dem Schicksal überließen . Aber auch in Berlin sind schon eine
große Anzahl von Häusern von ihren Besitzern verlassen war»
den. In den Häusern , in denen mehrere Wohnungen leerstehen,
find die Steuerlasten manchmal größer als die Mietseinnahmen,
und Villenbesitzer haben oft so viel Abgaben zu zahlen , daß fi« !
in Etagenwohnungen billiger wohnen können. Der Staat hat!
die herrenlos gewordenen Häuser übernehmen muffen . Da erj
aber unmöglich so viele Grundstücke in eigenem Besitz behalte« l
kann , sind in Berlin bereits eine ganze Anzahl von Häuserin
versteigert worden Innerhalb von zwei Jahren waren allein i«
Berlin 36 Häuser dem Staat zugesallen. Drei davon gehörten
Pein gleichen Eigentümer.

Lew Nachrichten
Der Reichskanzler in Lehnin

Berlin , 2. Mai . Wie der „Völkische Beobachter" mit-
teilt , stattete Reichskanzler Adolf Hitler heute nachmittag
überraschend Lehnin bei Posdam einen Besuch ab und be¬
sichtigte unter Führung der Oberschwester auch das daran
angrenzende Kinderheim . Der Reichskanzler, in dessen
Begleitung sich Reichsminister Dr . Eöbbels und Prinz
August Wilhelm von Preußen befanden , äußerte sich sehr
befriedigt über die Anlagen und unterhielt sich interessiert
mit den Kindern der Anstalt . Die gesamte Schwestern¬
schaft des Klosters , beglückt über den Besuch, empfing den
Kanzler , der von der Bevölkerung bei seiner Abfahrt stür¬
misch begrüßt wurde.
Freiherr von Neurath Ehrenbürger von Enzweihingen

Berlin , 2 . Mai Der R ichsnußennttnister Freihrrvon
Neuralh ist für seine vaterländischen Verdienste zum Ehren¬
bürger von Enzweihingen ernannt worden.

Die Klawer Zeitung verboten
Köslin , 2 . Mai . Der Regierungspräsident von Köslin

hat die Klaw -r Zeitung verboten . Der Anlaß des Verbotes
gab ein Artikel d s Herrn von Zitzewitz - Troßgösen, der den
n >1io- alsozialtstischen Minstern unsachliche Personalpolitik
vor warf.
Der dänische » nd der polnische Gesandte beim Reichs¬

kanzler
Berlin , 2 . Mai . Wie wir erfahren, sind der dänische

und der polnische Gesandte heute vom Reichskanzler empfan¬
gen worden.

Familientragödie
Kiel , 2 . Mai . In dem kleinen Ort Wolffee bet Voorde

wurden heute nachmittag der Brunnenbotirmeister Plambeck
sowie seine Sh frau und s >ine 8 jährige Tochter tot aufgefun¬
den . Nach dem V -rbtzungszustand der Leich m wird vermuiet,
duß Plamb ck zunäch 't die beiden Frauen durch Beilhiebe
und dann sich selbst d >rch H cksschnilte getötet Hit . Das Mo¬
tto der T , r ist nicht bekannt.

Gestorben
Kniebis: Egon Finkbeiner , 7 Jahre alt . Sohn des

Albert Finkbeiner.

Wetter für Donnerstag
Die Wetterlage hat sich nicht geändert . Für Donnerstag

ist zwar mehrfach aufheiterndes , aber noch nicht ganz be¬
ständiges Wetter zu erwarten.

Schönbronn. Altensteig
Wegen Renovierung der Seesteigbrücke ist die Straße

von Wart nach O erhängst tt dnrch den Buhlerwald
auf 14 Tage für deu Verkehr

gesperrt.
Umleitung über Martinsmoos.

Bürgerm eisteramt.

Simmersfeld.

MUMMUIIg I! WWW,
Einer werten Einwohnerschaft von hier und Um-
gebung gebe ich zur Kenntnis , daß ich ab
29 . April in meinem Hause ein

Kolonialwarengefchäft
eröffnet habe . Mein erster Grundsatz ist gute Ware
zu möglichst billigen Preisen zu führen.
Ich bitte um freundliche Unterstützung meines
neuen Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Marie Stecb . u»,.,d°,c
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Zapf Mostarrsatz

in 50 Liter - Zlaschen l 80
in 100 Liter . Fluschcn ^ 4 3 .60

zur MmMcklklW
ls gelbe Most - Zlbeben
la schwarze Most - Zibeben
in 100 Pfd . - Säcken und im
Anbruch gegen K , sfr zu
billigsten T gespreisen bei

CP. Bnz-ard jr.
Suche für sofort einen tüch¬

tigen , zuverlässigen

Pferdeknecht
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Beuien.
Starke , erstklassige

; 39 Wocheu trächtig , hat zu
j vei Kausen
l WlMMikker Mmbach.

mei'esass-sekpettimssoiimeii
in clrei Dicken unä premlg^en

ölercelles - kffekti -o - Sclireidmasclilnen
jV1ercecke8 -lreclielima8ciiIllea
Nercecke8 - 8ucliun88M38ciiinell
kür Handbetrieb unä mit elektr . Antrieb

lln verbindliche Vorführung in ller

vuemismiiiiag i_suü. mienswlg u. »sgoia

Ca. 12 Zentner gut ein-
s gebrachtes

Hen
'

verkauft
; Weber , Wart.

Verkaufe ca . 20 Ztr. schönes

Ackerheu
Zu erfragenin der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

BAlerpergamcal-
Papier
empfiehlt die

VMlllldl. La >lk. MenM
«ud Nagold.
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